Zwischen der

Freien Hansestadt Bremen,
vertreten durch die Senatorin fir Soziales, Kinder, Jugend,und Frauen

Stand 13.5.11 Anlage 4

und

als Trager der interdisziplinaren Frihférderstelle
(=Einrichtungstrager)

wird folgende

Vereinbarung nach 8§ 75 (3) SGB Xlli. V. m. 8 77 SGB VIII

geschlossen:

1. Gegenstand und Zielgruppe

1.1. Gegenstand dieser Vereinbarung sind die von interdisziplindren Friihforderstellen im
Rahmen ambulanter heilpadagogischer Frihférderung zwecks Teilhabe am Leben in
der Gemeinschaft einzelfallbezogen zu erbringenden Férder- und Betreuungsleistungen
und deren Vergitung flr noch nicht eingeschulte behinderte oder von Behinderung bedroh-
te Kinder mit einem Leistungsanspruch nach 88 55 f. SGB IX i.V.m. § 35 a SGB VIl und 88§
53 f SGB XII.

Ihr Anwendungsbereich ist begrenzt auf die Kategorie der heilpddagogischen Einzelleis-
tung; sie gilt nicht fur Forder- und Betreuungsleistungen, die im Verbund mit medizinisch-
therapeutischer Behandlung als Komplexleistung zur Friherkennung und Frihférderung
nach 8§ 30 SGB IX erbracht werden.

2. Leistung

2.1 Der Einrichtungstrager Ubernimmt die Forderung und Betreuung von behinderten oder
von Behinderung bedrohten Kindern

e ambulant in seiner Frihférderstelle oder mobil aufsuchend
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e in fachlich und raumlich geeigneten Kindertageseinrichtungen®, vorzugsweise in so
genannten Schwerpunkteinrichtungen oder
e im h&uslich-familidaren Wohnbereich des Kindes.

durch Erbringung heilpadagogischer Leistungen auf der Grundlage der vom zustandigen 6f-
fentlichen Trager der Jugend- oder Sozialhilfe festgestellten und bewilligten Férderbedarfe.
Die Form richtet sich nach den bei der Diagnostik festgestellten Erfordernissen und Um-
standen des Einzelfalls.

2.2. Die heilpddagogischen Forder- und Betreuungsmalinahmen sind auf der Grundlage
einer individuellen Foérderplanung nach Inhalt, Umfang und Qualitdt so zu gestalten, dass
eine bedarfs- und fachgerechte Hilfe im Einzelfall gewahrleistet ist. Die Leistungen missen
zweckmafig sein und dirfen das Mafl des Notwendigen nicht Uberschreiten.

2.3. Die MaRBnahmen zur Forderung und Betreuung sind von geeigneten Fachkraften
durchzufiihren. Zu den geeigneten Fachkréften zahlen Behindertenpadagoginnen/en,
Sprachheilpddagoginnen/en, Motopaden/innen und Psychologinnen/en und andere Fach-
krafte mit vergleichbarer Qualifikation.

2.4. Die Leistung wird in der Regel als Einzelférderung erbracht; bei unter Bedarfsge-
sichtspunkten geeigneter Konstellation kann die Férderung auch in Kleingruppen von bis zu
3 Kindern erfolgen.

2.5. Der heilpadagogische Leistungsumfang wird durch die Zuordnung zu einer Férderbe-
darfsgruppe bestimmt. Als durchschnittlicher kindbezogener Zeitaufwand fiir die (direkten
und indirekten) Forder- und Betreuungsleistungen ist in der

. Forderbedarfsgruppe 1 ein Wert von 1,5 Wochenstunden/Kind und in der
. Forderbedarfsgruppe 2 ein Wert von 3,0 Wochenstunden/Kind
anzusetzen.

2.6. Daruiber hinausgehende Leistungen sind nur ausnahmsweise bei aul3ergewdhnlichen
individuellen Hilfebedarfen, die im Rahmen des durchschnittlichen Zeitaufwands der For-
derbedarfsgruppe 2 dauerhaft nicht gedeckt werden kénnen, zulassig, wenn eine in diesem
Sinne besondere Bedarfsfeststellung und Leistungsbewilligung des Jugend- oder Sozialhil-
fetrager mit Angabe des zusatzlich erforderlichen Zeitaufwands vorliegt.

2.7. Der Einrichtungstrager entscheidet nach fallspezifischer Notwendigkeit unter Beach-
tung des Forderplanes Uber den Rhythmus der Leistungserbringung; die Fordermal3nah-
men kdnnen gleichzeitig oder nacheinander, in gleichbleibender oder in wechselnder Inten-
sitat erbracht werden.

! Ausgenommen sind von Elternvereinen getragene Tageseinrichtungen. Sofern sie heilpadagogi-
sche Fdrderleistungen erbringen, gelten fur sie andere als in dieser Vereinbarung festgelegte
Leistungs- und Vergltungsregelungen.
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2. 8. Naheres zu Inhalt und Umfang des heilpddagogischen Anteils an der Komplexleistung
ist der als Anlage 1 beigefligten Leistungstypenbeschreibung zu enthnehmen..

2.9. Zur Leistungserbringung gehoren die Funktionsbereiche

- Planung, Koordination und Reflexion der Betreuung und Fdérderung.

- Durchfuihrung der im Forderplan als Teil des Hilfeplans abgestimmten heilpddagogi-
schen Leistungen zur Férderung und Betreuung.

- Dokumentation der Mal3nahme(n) in standardisierter Form.

- Kooperation/Vernetzung

- Leitung/Verwaltung.

3. Leistungsentgelte
3.1 Die Leistungen nach Ziffer 2 werden mit folgenden Pauschalen vergutet:

o Fdrderbedarfsgruppe 1 (FBG 1) € 312,38 pro Kind und Kalendermonat
o Fdrderbedarfsgruppe 2 (FBG 2) € 624,75 pro Kind und Kalendermonat.

Werden die Férdermalinahmen in der eigenen Hauslichkeit des leistungsberechtigten Kin-
des erbracht, kann zuséatzlich zu den genannten Pauschalen eine aufstockende

. Fahrtkostenpauschale von 2,07 € pro Einsatz

abgerechnet werden. Pro Kind und Woche sind in der FBG 1 hdchstens zwei und in der
FBG 2 hdchsten drei Einsétze abrechenbar.

3.2 Mit den Pauschalen nach Ziffer 3.1. sind alle mit der bei wirtschaftlicher Leistungs-
erbringung entstehenden Personal- und Sachkosten schlie3lich Regie und Verwaltung fir
die vom offentlichen Sozial- oder Jugendhilfetrager regelméRig zu gewahrenden Leistungen
der Betreuung und Férderung ebenso abgegolten wie die zur Herstellung und Aufrechter-
haltung der Leistungsfahigkeit notwendigen Investitionskosten.

3.5 Eine ruckwirkende Veranderung der vereinbarten Vergutung ist ausgeschlossen. Ein
auf die Erfolgswirksamkeit des Vereinbarungszeitraumes bezogener Gewinn oder Verlust
ist nicht nachtraglich auszugleichen.

4. Abrechnung

4.1. Die nach Ziffer 2 dieser Vereinbarung zu vergitenden heilpddagogischen Frihférder-
leistungen sind vom Leistungserbringer einmal im Quartal mit dem &rtlichen Sozial- oder
Jugendbhilfetrager abzurechnen. Abgerechnet werden dirfen nur tatsachlich erbrachte und
dokumentierte Leistungen. Die Leistungsnachweise (Anlage 2) sind beizufiigen.

4.2. Abrechnungsvoraussetzung ist fir jeden Einzelfall die schriftliche Leistungsbewilligung
| Entgeltibernahmeerklarung des zustandigen offentlichen Sozial- oder Jugendhilfetréagers

3



Vereinbarung Uber heilpddagogische Fruhférderung als Teilhabeleistung

mit Festlegung der Forderbedarfsgruppe. Wird im Laufe der Leistungserbringung eine da-
von abweichende Einstufung durch Leistungsbewilligungsbescheid / Entgeltibernahme-
erklarung festgelegt, ist diese Grundlage fur die zuklnftige Abrechnung. Die Entgeltiber-
nahmeerkldrungen an den Leitungserbringer sollen in Form einer Sammelliste erfolgen.

4.3. Als Abrechnungsunterlagen sind regelméafRig 15 Tage nach Quartalsablauf bei der
Steuerungsstelle Frihférderung der Senatorin fur Arbeit, Frauen, Gesundheit, Jugend und
Soziales Quartalsrechnungen einzureichen. Sie missen folgende Angaben erhalten

. Aktenzeichen der Leistungsbewilligung

. Name und Anschrift des Erziehungsberechtigten

. Name und Geburtsdatum des gefdrderten Kindes

. Beginn der heilpadagogischen Leistung/Frihférderung

. (Akutelle) Forderbedarfsgruppe

. Entgelt (Monat)

. Abrechnungszeitraum (von ...bis...)

. Rechnungssumme fiir den Abrechnungszeitraum

. Bereits fir den Abrechnungszeitraum erhaltene Abschlage
. Restforderung fur den Abrechnungszeitraum

. (kumulierte) Gesamtrechungssumme seit Ma3hahmebeginn

und sollen als Sammelrechnung (Abrechnungsfalle in Listenform auf Basis der Sammel-
Kostenubernahmeerklarung des offentlichen Sozial- oder Jugendhilfetragers) abgefasst
sein.

4.4. Die in 8 1 Abs. 2 genannten Pauschalen kdnnen fur jeden ganzen Kalendermonat des
(jeweiligen) Bewilligungszeitraumes in voller Héhe abgerechnet werden, unabhangig davon,
wie sich die effektiven Leistungsstunden auf die Abrechnungsmonate verteilen. Der Leis-
tungserbringer hat jedoch sicherzustellen (und ggfs. nachzuweisen), dass die kumulierte
Gesamtleistung im Bewilligungszeitraum vertragsgemal3 erbracht wird (worden ist).

4.5. Bei Neuaufnahme oder Ausscheiden eines Kindes innerhalb eines Kalendermonats ist
fur diesen nur der tatséachliche Leistungszeitraum in Kalendertagen mit jeweils 1/30,4 der
Monatspauschale, also in der

. FBG 1 mit € 10,28 pro Kind und Kalendertag
. FGB 2 mit € 20,55 pro Kind und Kalendertag

anteilig abzurechnen und zu verguten.

4.6. Die Steuerungsstelle Fruhférderung bei der Senatorin fir Arbeit, Frauen, Gesundheit,
Jugend und Soziales priift die sachliche und rechnerische Richtigkeit der vorgelegten
Rechnungen und veranlasst die Begleichung berechtigter Forderungen spatestens 30 Tage
nach Rechnungseingang.

4.7. Zur Sicherung der betriebsnotwendigen Liquiditat hat der Leistungserbringer Anspruch
auf Zahlung eines Abschlags von 90 % auf eine Quartalsabrechnung.
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4.8. Zwecks Vereinfachung wird angestrebt, das Abrechnungsverfahren von der nachtragli-
chen Rechnungslegung durch den Einsatz moderner Informationstechnologie umzustellen
auf eine automatisch generierte monatliche Sollzahlung. Veranderungen werden mit dem
Leistungserbringer rechtzeitig abgestimmt.

5. Prifung

5.1 Der Leistungserbringer hat den Einsatz geeigneter Fachkréfte fir die Forderung und
Betreuung der Kinder nachzuweisen. Dazu stellt das im Vereinbarungszeitraum erbrachte

e Leistungsvolumen (Anzahl der betreuten Kinder nach Hilfebedarfsgruppen) und den

e Umfang (in Vollzeitstellen umgerechnete durchschnittliche Stellenbesetzung im Ver-
einbarungszeitraum) und die

e Qualifikationsstruktur (nach Berufsgruppen) des in der Férderung und Betreuung
eingesetzten Personals

tabellarisch dar und tibermittelt die entsprechende Ubersicht innerhalb von 6 Wochen nach
Ablauf des Vereinbarungszeitraumes (Ziffer 6) an die Senatorin fur Arbeit, Frauen, Gesund-
heit, Jugend und Soziales (Referat 40 und Referat 14).

5.2. Der zustandige ortliche Trager der 6ffentlichen Jugendhilfe und Sozialhilfe ist zu einer
Prufung der Leistungsqualitat insbesondere dann berechtigt, wenn konkrete Anlasse oder
Hinweise (z.B. Beschwerden der Eltern etc.) vorliegen, dass die Einrichtung die Anforde-
rungen zur Erbringung der Leistung nicht oder nicht mehr erfllt. In diesem Fall kann der
zustandige Trager der o6ffentlichen Jugendhilfe bzw. Sozialhilfe auf der Grundlage einer
schriftichen Benennung der Anldsse oder Hinweise und einer ndheren Beschreibung von
Inhalt und Umfang der beabsichtigten Prifung vom Einrichtungstrager die zur sachgerech-
ten Beurteilung notwendigen Prufungsunterlagen und nétigenfalls auch die Einsichtnahme
in Geschaftsunterlagen vor Ort verlangen.

5.3. Hauptzweck solcher Prifungen ist es, etwaige Mangel fur die Zukunft einvernehmlich
abzustellen bzw. Mdéglichkeiten fiir eine Verbesserung der Qualitat aufzuzeigen und zu nut-
zen.

Sollte sich durch die Prifung allerdings beweiskraftig herausstellen, dass der Einrichtungs-
trager gegen die Pflichten aus dieser Vereinbarung schwerwiegend mit dem Ziel, Uber-
schisse zu erzielen, verstofR3en hat, kann der offentliche Sozial- oder Jugendhilfetréager der
Minderleistung entsprechende Regressanspriiche geltend machen.

Darlber hinaus kann der o6ffentliche Sozial- bzw. Jugendhilfetrdger bei nachgewiesenem
Abrechnungsbetrug durch den Einrichtungstrager die Vertragsbeziehung unverziglich und
dauerhaft durch auf3erordentliche Kiindigung beenden.
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6. Vereinbarungszeitraum

Die Vereinbarung gilt fur einen unbestimmten Zeitraum; sie kann zum Zwecke der Ande-
rung von jeder Vereinbarungspartei mit einer Frist von 3 Monaten zum Halbjahresende or-
dentlich gekiindigt werden.

Abweichend davon gilt die Vereinbarung der Leistungsentgelte nach Ziffer 3.1. und 3.4. fir
den Zeitraum vom ... 2011 bis zum ... Sie endet, ohne dass es einer Kiindigung bedarf, mit
dem Tag des Ablaufs dieses Zeitraums.

Eine Neuverhandlung der Entgelte hat die jeweilige Vereinbarungspartei rechtzeitig vor Ab-
lauf des Vereinbarungszeitraums zu beantragen.

7. Sonstiges

7.1. Ein Anspruch auf Aufhebung der Vergiutungsvereinbarung wéhrend des Vereinba-
rungszeitraumes besteht nur dann, wenn sich die Verhaltnisse nach Vertragsabschlul3 so
wesentlich gedndert haben, dass ein Festhalten an der Vereinbarung fir wenigstens eine
der Vertragsparteien unzumutbar wére. Die betroffene Vertragspartei kann in diesem Fall
eine Anpassung an die geanderten Verhaltnisse verlangen.

7.2. Bei Unwirksamkeit einer Bestimmung dieses Vertrages verlieren die Ubrigen Bestim-
mungen ihre Wirksamkeit nicht. Eine unwirksame Regelung ist von den Vertragsparteien
durch eine wirksame zu ersetzen, die der unwirksamen in ihrer Auswirkung maoglichst nahe
kommt. Im Ubrigen gelten die Vorschriften der 8§ 53 ff. des Sozialgesetzbuches Zehntes
Buch (SGB X) uber den offentlich-rechtlichen Vertrag.

7.3. Soweit in dieser Vereinbarung nicht unmittelbar geregelt, gelten die Bestimmungen des
Bremischen Landesrahmenvertrages nach 8§ 79 Abs. 1 SGB XIl vom 28. 6.2006.

Bremen, 2011

Die Senatorin fur Arbeit, Frauen, Gesundheit,
Jugend und Soziales
Im Auftrag
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Anlage 2

Leistungsnachweis

Der kindbezogene Leistungsnachweis der Frihforderstelle enthalt mindestens folgende Da-

ten:

e Fruhforderstelle: Bezeichnung, Adresse:

e Name des Kindes
e Vorname
e Geburtsdatum
e Anschrift
e Name der Reha-Trager
Jugend-/Sozialhilfetrager ............ccccceon.
e In der Fruhférderung seit
e Abrechnungszeitraum
o Art der erbrachten Leistung (Hausfrihférderung, Frihférderstelle oder Kita)
e Anzahl der medizinisch-therapeutischen Behandlungskontakte

e Anzahl der heilpddagogischen Fdrderkontakte



	 Förderbedarfsgruppe 1 (FBG 1)  €  312,38   pro Kind und Kalendermonat

